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A M T S -  U N D  M I T T E I L U N G S B L AT T  D E R  S TA D T  F R A U E N S T E I N

Stadtanzeiger
F ra uens te iner

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wenn Sie diese Ausgabe
des Stadtanzeigers in
Ihren Händen halten, sind
es nur noch wenige Tage
und eines der größten
Bauprojekte in unserer
Stadt kann wieder seiner
Bestimmung übergeben
werden. Aber es ist nicht
nur ein Bauprojekt
schlechthin. Vielmehr ist
die Grundschule Frauen-
stein das herausragende
Projekt von einer Vielzahl
an infrastrukturellen Vor-
haben, die zukunftswei-
send für die Entwicklung
unserer Stadt stehen.
Mit der feierlichen Einweih-
ung am 4. August 2017
gehen mehr als sechs Jahre Planung, Genehmigungsverfahren,
Ausschreibungen, Stellen von Förderanträgen und Nachträgen
sowie zahlreiche Beschlussfassungen zu Bauleistungen dem
Ende entgegen. Dabei hatten wir auch einige unvorhersehbare
Ereignisse zu bewältigen. Wie oft wurde z. B. die Frage zum
richtigen Standort gestellt oder das Planungskonzept und die
Ausführung untersucht? Es ist immer schwierig, über den
Nutzen eines Zieles zu urteilen, wenn dessen Erreichung noch
in weiter Ferne liegt. Umso wichtiger ist es, dieses Ziel gemein-
sam anzugehen und an einem Strang zu ziehen. Ich möchte
daher allen ehemaligen (Wahlperiode 2009 – 2014) und jetzigen
Stadträtinnen und Stadträten danken, die bei all den Herausfor-
derungen das gemeinsame Ziel immer sachlich diskutiert
haben. Ebenso danke ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadtverwaltung, insbesondere der Bauverwaltung,
die mir bei der Umsetzung des Vorhabens eine wichtige Stütze
waren. Dankeschön.
Die Gesamtbaukosten für den Umbau und die Sanierung der
Grundschule Frauenstein liegen bei rd. 3,8 Mio. EURO. Dies
sind 0,8 Mio. EURO mehr, als die Planung ursprünglich vorsah.
Dies wirft natürlich die Frage nach den Ursachen auf. Wer sich
beruflich oder privat mit baulichen Investitionen beschäftigen
darf, wird zustimmen müssen, dass die Entwicklung der Kapa-

zitäten auf dem Bausektor
höchst besorgniserre-
gend ist. Damit hatte auch
das beauftragte Pla-
nungsbüro während der
gesamten Bauphase zu
kämpfen. Bei den vielen
Bauberatungen konnte
ich die Erfahrung und das
Engagement des Planers,
Herrn Müller, kennenler-
nen. Ich denke, dass
dieses Projekt mit all
seinen baufachlichen und
terminlichen Zielstellun-
gen auch ihn herausgefor-
dert hat.
Der Umstand, dass die
Stadt Frauenstein in das
Bund-Länder-Programm

„Kleinere Städte und Gemeinden“ aufgenommen wurde, war
und ist für die Finanzierung dieses Vorhabens ein Segen. Viele
Förderprogramme sind sogenannte Festbetragsförderungen,
die eine Nachfinanzierung ausschließen. Mit dem Bund-
Länder-Programm bestand jedoch die Möglichkeit, Nachför-
deranträge zu stellen. Dies hat die Stadt Frauenstein vor enor-
men Mehrbelastungen bewahrt.
Lassen Sie mich noch eine kleine Brücke bauen. Im Jahr 2009
weihten wir feierlich unsere neue Sporthalle ein. Viele kamen
damals zu mir und sagten: „Hoffentlich vergessen wir nicht so
schnell, welchen Zustand unsere Sporträume im Schloss
hatten, wenn wir künftig diese schöne neue Halle nutzen
dürfen.“ 
Mit diesen Gedanken möchte ich schließen und Sie noch
einmal recht herzlich zum Tag der offenen Tür der Grundschule
Frauenstein am 4. August 2017 von 13.00 – 17.00 Uhr (ab 18.00
Uhr nur für geladene Gäste) einladen und: Denken wir daran,
wie unsere Schule einmal aussah und wie wunderschön sie
jetzt ist. 

Ihr Bürgermeister

Reiner Hentschel
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INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

■  Markt 4

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
sehr oft werde ich gefragt, was denn nun mit dem Nachbargebäu-
de der Grundschule passiert? Die Gespräche zu möglichen Finan-
zierungsvarianten laufen derzeit und die Arbeitsgemeinschaft der
Planer und Architekten arbeitet intensiv an der Planung.

Büro: BauEntwurf Pirna GmbH

Es wird angestrebt, den Fördermittelantrag Anfang August bei der
Sächsischen Aufbaubank (SAB) einzureichen.

■  Kindergarten – Frauenstein

Die Arbeiten zur Neueröffnung des Kindergartens laufen plan-
mäßig. Wir gehen davon aus, dass die Neueröffnung am
15. September 2017 erfolgen kann. Im nächsten Stadtanzeiger
werden Sie dazu den verbindlichen Termin lesen können.

Ihr Bürgermeister 
Reiner Hentschel

Nachruf

Kamerad

Hauptbrandmeister 
Kurt Liebscher

*08.08.1927 - † 26.06.2017

In Trauer und Mitgefühl nehmen wir Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kleinbobritzsch
Abschied von unserem Kamerad Kurt Liebscher.

Mit dem Tod unseres ehemaligen Wehrleiters Kurt Lieb-
scher geht ein Leben FÜR und MIT der Feuerwehr zu Ende.

Seit dem 01.03.1943 war er Mitglied in einer Wehr. Im Jahr
1952 wurde er Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Klein-
bobritzsch und begleitete dieses Amt 42 Jahre lang. Insge-
samt engagierte er sich 74 Jahre kameradschaftlich und
pflichtbewusst im Ehrenamt.

Der Verlust unseres Gründungs- und Ehrenmitgliedes Kurt
Liebscher wird eine große Lücke in der Wehr hinterlassen.

Unsere Anteilnahme gilt seinen hinterbliebenen Familien-
angehörigen und Verwandten.

In ehrenden Gedenken
Freiwillige Feuerwehr Kleinbobritzsch

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

■  Eintragungen beim Standesamt Frauenstein im
Monat Juli 2017

Eheschließungen:    5
Sterbefälle:               2
Geburten:                 4

■ Die Stadtverwaltung gratuliert herzlich zur Geburt Ihres
Kindes und wünscht alles Gute und Gesundheit:

• In Frauenstein: 
- den Eltern Anett Kaiser & David Meyer mit Tochter Freyja,

geb. am 06.06.2017,
- den Eltern Doreen Butter & Maik Schlegel mit Tochter Roxy,

geb. am 30.06.2017,

• In Frauenstein, ST Nassau:  
- den Eltern Saskia Rudolph & Marcel Bach mit Sohn Kurt,

geb. am 10.06.2017,
- den Eltern Karola Margot & Heiko Werner Oberknapp mit

Tochter Clara, geb. am 27.06.2017,

Schön ist alles, was Himmel und Erde verbindet:
Der Regenbogen, die Sternschnuppe,

der Tau, die Schneeflocke.
Doch am schönsten ist das Lächeln eines Kindes.

Der nächste Frauensteiner Anzeiger 
erscheint am 31. August 2017.

Redaktionsschluss ist der 
15. August 2017.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■  Bekanntmachung
    der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von

Wahlscheinen für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbe-
zirke der Stadt Frauenstein wird in der Zeit vom 4. Septem-
ber 2017 bis 8. September 2017 während der allgemeinen
Öffnungszeiten im Rathaus Frauenstein, Meldebehörde,
Zimmer 28-01, Markt 28, 09623 Frauenstein (-nicht barrie-
refrei-) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann in der Zeit vom 4. September 2017 bis zum
8. September 2017, spätestens am 8. September 2017 bis
12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde im Rathaus, Meld-
ebehörde, Zimmer 28-01, Markt 28, 09623 Frauenstein
Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 3. September 2017 eine
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
161 Mittelsachsen durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-

ter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 3. Septem-
ber 2017) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis
zum 8. September 2017) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der

Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt

worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehör-
de gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 22. September 2017, 18.00
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder
elektronisch beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis
zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief- 
umschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.

Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden. 

Frauenstein, 20.07.2017

Hentschel, Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■  Beschlüsse der 36. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Frauenstein

208 / 36 / 2017
Vergabebeschluss für Bauleistungen:
- Sanierung Grundschule Frauenstein, Los 18 – Außenanla-

gengestaltung
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 36. außeror-
dentlichen Sitzung am 03.07.2017, die Bauleistungen zur Sanie-
rung der Grundschule Frauenstein Los 18 – Außenanlagengestal-
tung, an den Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot, die Fa.
Bauunternehmung Hartmann GmbH, Hauptstraße 18 in 09623
Rechenberg-Bienenmühle mit der Angebotssumme in Höhe von
117.211,73 € brutto zu vergeben. Der Beschluss steht unter dem
Vorbehalt dass bis zum Ende der Einspruchsfrist am 03.07.2017
keine Einsprüche von Bietern eingehen.

Abstimmergebnis:
Ja - Stimmen: 10, Nein – Stimmen: 1, Stimmenthaltungen: 1

■  Beschlüsse der 29. Sitzung des Technischen
Ausschusses der Stadt Frauenstein

65 / 29 / 2017
Vergabebeschluss nach § 3 VOL A  
- Kücheneinrichtung Kita Frauenstein 
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 29. Sitzung am 26.06.2017, nach § 3 VOL/A, den Bieter mit
dem insgesamt wirtschaftlichsten Angebot mit der Lieferung und
Montage für die Kücheneinrichtung der Kita Frauenstein, die Fa.
Löschner Haus- und Gewerbetechnik, Dresdner Straße 90, 09619
Sayda zum Bruttopreis von 15.344,15 € zu beauftragen.

Abstimmergebnis:
Ja - Stimmen: 4, Nein – Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

66 / 29 / 2017
Vergabebeschluss nach § 3 VOL A  
- Möblierung und Ausstattung Kita Frauenstein
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 29. Sitzung am 26.06.2017, nach § 3 VOL/A, den Bieter mit
dem insgesamt wirtschaftlichsten Angebot mit der Lieferung und
Montage für die Möblierung und Ausstattung der Kita Frauenstein,
die Fa. Handwerk Handels GmbH, Über dem Dieterstedter Bache
19, 99510 Apolda zum Bruttopreis von 31.094,51 € zu beauftragen.

Abstimmergebnis:
Ja - Stimmen: 4, Nein – Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

67 / 29 / 2017
Errichtung Kita Frauenstein 
- Beauftragung des 2. Nachtragsangebotes, Los 5 der 
- Fa. Elektrotechnik Schlesier
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein bestätigt in
seiner 29. Sitzung am 26.06.2017, das 2. Nachtragsangebot vom
14.06.2017 für die Elektroinstallation im Rahmen des Bauvorha-
bens Errichtung Kita Frauenstein, der Fa.  Elektrotechnik Reiner
Schlesier, Am Böhmischen Tor 5, 09623 Frauenstein in Höhe von
9.599,86 €. Dem Nachtragsangebot werden Einsparungen im
Hauptangebot im Wert von 2.722,80 € gegengerechnet

Abstimmergebnis:
Ja - Stimmen: 4, Nein – Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
Frauenstein, 22.07.2017

Hentschel, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE SITZUNGEN DES STADTRATES
FRAUENSTEIN

■ Sitzung des Stadtrates

Termin:      07.08.2017, 19.30 Uhr
Ort:             Kleinbobritzsch, Hotel „Zum Fürstenthal“, 
                   Freitaler Straße 18

Vorläufige Tagesordnung:
- öffentliche Beratung -
1. Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit 
3. Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2016

der Wohnungsgesellschaft Frauenstein mbH 
5. Beratung zum laufenden Haushalt 2017
6. Beratung und Beschlussfassung zum Eintritt der Stadt

Frauenstein in den Tourismusverband Erzgebirge e.V., Adam-
Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz 

7. Informationen der Stadtverwaltung
8.  Fragestunde
9.  Sonstiges
-nichtöffentliche Beratung-
10. Beratung – Reprädikatisierung Erholungsort hier Maßnahmekatalog

■ Sitzung Verwaltungsausschuss 

Termin: 14.08.2017, 19.30 Uhr
Ort: Frauenstein, Rathaus, Markt 28

Vorläufige Tagesordnung:
- öffentliche Beratung -
1.   Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücksangelegenheiten 
5. Informationen
6.  Fragestunde
7.  Sonstiges
-nichtöffentlicher Teil-
8. Ausschreibung Sekretariat

■ Sitzung Technischer Ausschuss 

Termin: 28.08.2017, 19.30 Uhr
Ort: Frauenstein, Rathaus, Markt 28

Vorläufige Tagesordnung:
- öffentliche Beratung -
1.   Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Protokollkontrolle
4.  Beratung zur Planung FFW-Depot Kleinbobritzsch
5. Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen
6.  Informationen
7.  Fragestunde
8.  Sonstiges

Hentschel, Bürgermeister

■ Hinweise zu den Sitzungen:
Die Tagesordnung wird jeweils durch Anschlag an den Verkün-
dungstafeln ortsüblich bekannt gegeben. Sie kann gemäß § 2 Abs.
1 Geschäftsordnung um Verhandlungsgegenstände, die als Eilfälle
im Sinne von § 36 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO anzusehen sind,
erweitert werden.
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SPRECHZEITEN
Bürgermeister, dienstags 09.00 - 12.00 und
Ortspolizeibehörde                                       14.00 - 17.30 Uhr
Liegenschaften, Pacht, donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr
Sekretariat, Allgemeine dienstags 09.00 - 12.00 und
Verwaltung, Amtsblatt 14.00 - 17.30 Uhr

donnerstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr 

Amtsleiterin Finanzen dienstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr

Stadtkasse, Personal dienstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr

Soziales donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr
Steueramt, Gewerbeamt dienstags 09.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Meldebehörde, dienstags 09.00 - 12.00 und
Urkundenstelle 14.00 - 17.30 Uhr

donnerstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr 

Standesamt dienstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr

donnerstags 09.00 - 12.00 und
14.00 - 17.30 Uhr

Leiterin Bauverwaltung, dienstags 09.00 - 12.00 und 
Umweltschutz 14.00 - 17.30 Uhr 

donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr
Bauverwaltung, Abfall- dienstags 09.00 - 12.00 und
wirtschaft, 14.00 - 17.30 Uhr
Marktwesen, Lagerfeuer / donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr
Feuerwerk
Fremdenverkehrsamt, Mo / Mi 09.00 - 12.00 und
Kultur 13.30 - 15.30 Uhr

Fr 09.00 - 12.00 Uhr
Gottfried-Silbermann- Di - So 10.00 - 16.00 Uhr
Museum sowie nach Vereinbarung

Weitere Sprechzeiten und Terminwünsche stimmen Sie bitte tele-
fonisch mit uns ab. 
Hinweis zu den Öffnungs- bzw. Schließzeiten: Täglich bis 9.00
Uhr sowie montags, mittwochs und freitags ganztags bleiben alle
Abteilungen der Stadtverwaltung (außer dem Fremdenverkehrs-
amt) für den Besucherverkehr geschlossen. Ausnahmen können
bei öffentlichen Auslegungsfristen gemacht werden, auf die
besonders hingewiesen wird.

Die Rufnummern lauten:     037326/     E-Mail-Anschriften 
                                                                  der Stadtverwaltung:
Sekretariat, Allgemeine         838-0         stadt@frauenstein.com
Verwaltung,Amtsblatt
Fax                                         83819
Bürgermeister, Ortspolizei,    838-0         buergermeister@frauenstein.com
Liegenschaften, Pacht,                            
Amtsleiterin Finanzen,           83812        finanzen@frauenstein.com
Kämmerei                                                 
Leiterin Bauverwaltung,        83813        bauamt@frauenstein.com
Umweltschutz                                          
Bauverwaltung, Abfall,          83814        bauverwaltung@frauenstein.com
Marktwesen                                              
Kasse, Soziales                      83820        kasse@frauenstein.com
Steueramt, Gewerbeamt       83821        steueramt@frauenstein.com
                                                            gewerbeamt@frauenstein.com
Meldebehörde, Urkun-          83824        meldebehoerde@frauenstein.com
denstelle                                                   
Standesamt                           83824/25    standesamt@frauenstein.com
Fremdenverkehrsamt            83825        fva@frauenstein.com
Museum                                 1224          silbermann.museum@frauen-
                                                                  stein.com
Fax                                         85886

WICHTIGE TERMINE

■  Müll-Termine 

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau / 
Burkersdorf:                                                    14. u. 28.08.2017  

■ Entsorgung der gelbe Tonne:

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau /
Burkersdorf:                                            03. / 17. u. 31.08.2017

■ Papierentsorgung (blaue Tonne): 

Dittersbach / Frauenstein / Kleinbobritzsch / 
Nassau:                                                                     04.08.2017     
Burkersdorf:                                                  01. und 29.08.2017     

■  Zahnärztlicher Notdienst

Samstag    von     09.00 bis 10.00 Uhr   
sonn- und feiertags   von     10.00 bis 11.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst in Sachsen im Internet: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

05.08.2017, 09:00 - 10:00; 06.08.2017, 10:00 –11:00
BAG Jens König & Ulrike König
Am Markt 12, 09623 Frauenstein 
Tel.: 037326/84100

12.08.2017, 09:00 - 10:00; 13.08.2017, 10:00 - 11:00
BAG Dipl.Stom. Christel Jänig & Dipl.Stom. Michael Jänig
Gartenweg 8, 09618 Brand-Erbisdorf 
Tel.: 037322/2735

19.08.2017, 09:00 - 10:00; 20.08.2017, 10:00 - 11:00
Praxis Dipl.-Stom. Gisa Horn
W.-Külz-Str. 12/4, 09618 Brand-Erbisdorf 
Tel.: 037322/42523

26.08.2017, 09:00 - 10:00; 27.08.2017, 10:00 - 11:00
Dr. S. Vogelsang
Am Hofpark 1, 09618 Brand-Erbisdorf
Tel. 037322 / 3864

■ Rettungsdienst:

Notruf 112   
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Rettungswache Frauenstein           037326/1220
Krankentransport Freiberg             03731/19222

■ Häusliche Krankenpflege:

Die Schwestern der Diakonie-Sozialstation Schmiedeberg
erreichen Sie rund um die Uhr unter Telefon 035052/25234

■   Pflegedienst Gudrun Memmel, Nassau

Die Schwestern des Pflegedienstes erreichen Sie unter Telefon
037327/83380



■  Im Sommer zum Lebensretter werden: Mit
Blutspenden Gutes tun

Gerade in den Sommermonaten
ruft das DRK gesunde Menschen
ab 18 Jahren intensiv dazu auf,
Blutspendetermine in ihrer Region
wahrzunehmen. Denn in Ferien-
zeiten oder an heißen Tagen geht die Spendetätigkeit oftmals
zurück. Da Blutprodukte lediglich eine sehr kurze Haltbarkeit
haben, ist es wichtig, dass kontinuierlich Blutspenden geleistet
werden, damit die Patientenversorgung sichergestellt ist.
Für alle Blutspenderinnen und -spender gilt in Deutschland die
Bestimmung, dass zwischen zwei Vollblutspenden mindestens 56
Tage liegen müssen. Durch die Einhaltung des Mindestabstandes
ist gewährleistet, dass der Körper genug Zeit hat, um den „Blutver-
lust“ durch die Spende vollständig auszugleichen. Alle gesetzli-
chen Regelungen, denen das Blutspendewesen in Deutschland
unterliegt, dienen dem Schutz von Spendern und Empfängern und
damit der Sicherheit von Blutprodukten.
An sehr warmen Sommertagen sollte jeder Spender darauf achten,
vor und nach einer Blutspende genügend Flüssigkeit zu sich zu
nehmen, empfohlen sind mindestens zwei bis drei Liter. Vor jeder
Spende erfolgt die Messung von Körpertemperatur, Blutdruck und
Hämoglobinwert. Außerdem wird das Blut eines Spenders bei
jeder Blutspende auf Infektionserreger untersucht. Ein Blutspender
setzt sich damit nicht nur für die Gesundheit anderer Menschen
ein, er sorgt auch für seine eigene Gesundheit vor. 
Bitte nehmen Sie in diesem Sommer die vom DRK angebotenen
Blutspendetermine in Ihrer Region wahr!
Termine und Informationen zur Blutspende unter www.blutspen-
de.de (bitte das jeweilige Bundesland anklicken) oder über das
Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt.
Festnetz). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Mittwoch, 23.08.2017 zwischen 15:30 Uhr und 19:00 Uhr
in der Turnhalle Frauenstein, Freiberger Str. 32

DRK-Blutspendedienst 
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Die Stadtverwaltung Frauenstein 
gratuliert ganz herzlich den Jubilaren des
Monats August und verbindet damit alle

guten Wünsche für beste Gesundheit: 

■ in Frauenstein
26.08.2017 Sieglinde Zincke 80. Geburtstag

■ in Burkersdorf                                       
06.08.2017 Karlheinz Wolf 85. Geburtstag
12.08.2017 Gottfried Berger 85. Geburtstag
16.08.2017 Johannes Wetzel 80. Geburtstag
16.08.2017 Brigitte Hofmann 80. Geburtstag

■ in Dittersbach
03.08.2017 Ingrid Hiss 75. Geburtstag

■ in Nassau
02.08.2017 Christa Surauf 70. Geburtstag
05.08.2017 Ursula Sandig 70. Geburtstag
07.08.2017 Margot Göhler 75. Geburtstag
08.08.2017 Volker Rudolph 70. Geburtstag
13.08.2017 Gerhard Glöckner 70. Geburtstag
14.08.2017 Renate Zönnchen 80. Geburtstag

WIR GRATULIEREN

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DRITTER

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DRITTER

■  Existenzgründertreff in Döbeln

Am 13. Juli 2017 findet von 16:00 bis 18:00 Uhr in der Handwerks-
kammer Döbeln, Am Niedermarkt 15, 04720 Döbeln, ein Informa-
tionsnachmittag für alle statt, die mit dem Gedanken spielen, sich
wirtschaftlich selbstständig zu machen. Angehende Gründer erhal-
ten von der IHK und Handwerkskammer erste Informationen zum
Businessplan, zum Gewerberecht, zu Fördermöglichkeiten und zu
Fragen der sozialen Absicherung. Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Der nächste Existenzgründer¬treff findet am 14. August 2017 in
der IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, Halsbrücker
Str. 34, 09599 Freiberg, statt.

Ansprechpartner im Fachbereich: 
Jenny Göhler, Tel. 03731/79865-5500.

■  Starke Beziehungen im Landkreis – IHK plant
ersten Regionaltreff

Der Landkreis Mittelsachsen hat viele interessante Gewerbestan-
dorte und an jedem nochmal so viele produktive und innovative
Industrieunternehmen. Um Partnerschaften zwischen den Unter-
nehmen zu unterstützen, veran¬staltet die IHK Chemnitz Regional-
kammer Mittelsachen am Vormittag des 4. September 2017 den
„1. Regionaltreff Mittelsachsen“ in der Gemeindeverwaltung Hals-
brücke. Zum Auftakt präsentieren sich die Halsbrücker Unterneh-
men am Standort und stellen ihr Leistungsspektrum Unternehmen
aus dem Landkreis vor. Erste Halsbrücker Unternehmen haben
sich bereist angemeldet und bieten Kunden bspw. Forschungs-
dienstleistungen in Verfahrenstechnik oder Zerspanungsleistun-
gen (von Sonder-werkstoffen). Zerspanungsleistungen werden
ebenso aber auch gesucht. Eine Anmeldung zur Kontaktveranstal-
tung ist zwingend erforderlich.

Ansprechpartner im Fachbereich: 
Christopher Runne (03731-79865-5300).

■  Beratung der IHK Chemnitz Regionalkammer
Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer – kostenfrei

IHK Geschäftsstelle, Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg

Termine: 
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

Montag-Donnerstag: 07:30-16:30 Uhr
Freitag: 07:30-14:00 Uhr

Kontakt zum Fachberater: 
Tel.: 03731/79865-0
E-Mail: freiberg@chemnitz.ihk.de, Web:
www.chemnitz.ihk24.de
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■  Die LEADER –Region „Silbernes Erzgebirge“ 
    startet den Kreativwettbewerb 
    „Ländl ICH – Lieb ICH?!“

Ländliche Idylle oder
langweilige Provinz?
Uns interessieren alle
Sichtweisen zum
Leben auf dem Land.
Das Regionalmana-
gement „Silbernes
Erzgebirge“ startet
am 09. August 2017
einen Wettbewerb,
um auf die Besonder-
heiten der Leader-
Region aufmerksam
zu machen. Das
Programm LEADER
unterstützt die aktive
Gestaltung des länd-
lichen Raumes,
indem sie Projekte
fördert, die die Regi-
on stärken. Wie hat
sich die Entwick-
lungsstrategie
bewährt, was ist geschafft und wohin sollte die Reise noch gehen?
Wir suchen nach Motiven, die unsere Region in Fotos, Videos,
Tonaufnahmen, Zeichnungen und Collagen darstellen.
Eine unabhängige Jury bewertet die Beiträge und vergibt Preisgel-
der von insgesamt 6500 Euro. Bis 16. Oktober haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, den persönlichen Bezug zu ihrer Heimat
mit Kreativität und gekonnter Inszenierung einzusenden.
Nähere Infos und die Teilnahmebedingungen werden auf www.re-
silbernes-erzgebirge.de veröffentlicht. Informationen erhalten Sie
auch vom Regionalmanagement unter Tel: 03731 692698 oder
wettbewerbe@re-silbernes-erzgebirge.de 

■  Große Chance für große Vorhaben 
Neue Aufrufe im Silbernen Erzgebirge gestartet

Am 17. Juli 2017 öffnete sich
wieder das Zeitfenster, in wel-
chem Privatpersonen, Unter-
nehmen, Vereine und Kommu-
nen Ihre Projektideen zur
Auswahl bei der LEADER-Regi-
on „Silbernes Erzgebirge“ ein-
reichen können. Vorhaben, die in den Bereich Straßenbau, Mobi-
lität und Sanierung von öffentlichen, ortsbildprägenden oder denk-
malgeschützten Gebäuden und Plätzen fallen, oder Vorhaben aus
dem Bereich Prozesse, Konzepte und Management müssen bis
spätestens 01.09.2017 12:00 Uhr beim Regionalmanagement der
Region eingereicht werden.
Alle anderen Ideen können noch bis zum 29.09.2017, 12:00 Uhr
weiterentwickelt und eingereicht werden. Das können z.B. sein:
Um- und Wiedernutzung von leerstehenden Gebäuden, Aufbau
von ehrenamtlichen Strukturen, Erhalt und Ausbau der wohnortna-
hen Versorgung, Stärkung der regionalen Wertschöpfung, touristi-
sche Projekte oder Vorhaben zur Umweltbildung und zum Schutz
der Kulturlandschaft.
Auch diesmal ist eine vorherige Beratung beim Regionalmanage-
ment der LEADER-Region die Voraussetzung, dass ein Antrag
eingereicht werden kann.
Nutzen Sie die Chance, verwirklichen Sie Ihre Ideen und kommen
Sie zu uns! Wir beraten Sie und helfen Ihnen gern. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Regionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“

Kontakt:
Landschaf(f)t Zukunft e. V., Regionalmanagement „Silbernes
Erzgebirge“
Halsbrücker Str. 34 / DBI • 09599 Freiberg, 
Telefon: 03731 692698 • Email: info@re-silbernes-erzgebirge.de
Internet: www.re-silbernes-erzgebirge.de

„Die Welt um uns ist so bunt, wie wir sie machen.“
~ P. H. Stevens ~

Machen wir uns also einen wunderschönen, bunten und sehr
lebendigen Nachmittag mit dem „Lustigen Musikanten Kurt“.
Wir laden wieder ein in den Garten am Senioreneck zum

Sommerfest 
am Mittwoch, dem 23. August 2017, 14:30 Uhr.

Bei guter Laune, Leckerem vom Grill, einem guten Tropfen sowie
unterhaltsamer Musik werden wir einen abwechslungsreichen
Nahmittag erleben. Für die Organisation der Veranstaltung bitten
wir Sie, sich telefonisch bei Frau A. Moderegger (Tel. 9378) oder
Frau T. Günzel (Tel. 9681) bis 18.08.2017 anzumelden.

Wir freuen uns auf viele „Sommergäste“.
R. Lorenz

Liebe Wanderfreunde!

Zum August-Wandern laden wir zu einer Abendwanderung mit
Picknick ein. Die Wanderung beginnt am „Ringel“, zum Teil entlang
des Floßgrabens, Georgentaler Weg und Ringelstraße.

Die Verpflegung aus dem Rucksack nehmen wir an der neu einge-
richteten Sitzgruppe an der Ringelstraße ein.

Treffpunkt: Mittwoch, den 09. August 2017, um 16.00 Uhr an
der ehem. Schule mit PKW.

Auf rege Beteiligung und schönes Wetter hoffen die Organisatoren
Polster und Nagel
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25 Jahre „Altstadtfest”
Ein schöner Brauch ist nun Geschichte

Alle Mitglieder, Helfer und Freunde des Altstadtvereins
sagen Danke für ein gelungenes Fest. Bei schönem
Sommerwetter, bester Stimmung, zufriedenen Gästen,
toller Musik, guter Unterhaltungen und einem wunderbaren
Feuerwerk, endete unser Fest. Einen ganz besonderen
Dank aber gilt unserem Vereinschef „Steffen Kwak”. Mit
allen Fäden in der Hand organisierte und dirigierte er die
gesamte Festivität, vom Anfang bis zum Ende. 

Dafür ein großes DANKE !

■  Grundschule verabschiedet sich aus Burkersdorf
und sagt: DANKE!

Das Schuljahr ist beendet und Schüler, Lehrer und Eltern genießen
ihren Urlaub. Im August startet das neue Schuljahr, welches aber in
diesem Jahr ein besonderes Ereignis ist, denn der Start erfolgt in
unserer neuen, toll umgebauten Schule. Wir alle freuen uns darauf.
Ganz besonders liegt es uns aber am Herzen, auf die vergangenen
16 Monate zurück zu blicken. Als im März 2016 der Umzug in die
Außenstelle Burkersdorf erfolgte, waren alle gespannt, wie wir
gemeinsam den Schul- und Hortalltag bewältigen. Wie sich zeigte,
gewöhnten wir uns schnell ans neue Umfeld und Abstriche am
Unterricht mussten nicht erfolgen, auch wenn Kompromisse
notwendig waren.

Wir, die Schulleiterin, die Lehrerinnen und Lehrer, Horterzieherin-
nen und alle Schüler, möchten uns in diesem Zusammenhang bei
den Burkersdorfern für ihre Gastfreundschaft bedanken, denn egal
wo und bei wem wir einen Wunsch äußerten, wir fanden immer
Hilfe und Unterstützung. Der Jugendclub stellte uns den Beachvol-
leyballplatz für Sportunterricht und Hort bereit, sogar den "Heiligen
Rasen" der Burkersdorfer Fußballer konnten wir im Sportunterricht
nutzen. Ein weiteres Dankeschön geht auch an das Team der Post-
schänke. Im freundlichen Ambiente führten wir hier zweimal unse-
ren Leselöwen Vorlesewettbewerb durch. In der Alten BHG konn-
ten wir den Schulanfang und die Faschingsveranstaltung feiern.
Hierfür ein großer Dank an Andreas Rothe. Auch den Eisenbahn-
modellbauern gilt unser Dank. Wir bekamen in einer interessanten
Führung Einblicke in den Modellbau und zur Geschichte der Eisen-
bahnstrecke Klingenberg- Frauenstein. Unterstützung erfuhren wir
ebenfalls vom Faschingsclub, dem Pfarramt oder dem Ahornhof
der Familie Kretzschmar. Ob auf dem Bolz- und Spielplatz oder im
Gelände um den Badeteich, überall sorgten Stadtmitarbeiter und
engagierte Burkersdorfer für eine Wohlfühlatmosphäre. Ein letzter
Dank, und wir hoffen, keinen vergessen zu haben, gilt den Bewoh-
nern der Außenstelle für ihr Verständnis, mit der ein oder anderen
Einschränkung klar zu kommen, der FFW Burkersdorf und Wolf-
gang Heinrich, der immer nach dem Rechten sah und manches
selbst in Ordnung brachte.

Wenn es ab August wieder ruhiger in Burkersdorf wird und kein
Schulklingeln mehr ertönt, so werden wir die vergangenen 16
Monate in guter Erinnerung behalten und sagen Tschüss und
Danke Burkersdorf

Schulleitung, Lehrerinnen, Lehrer, Horterzieherinnen und Schüler
der Grundschule

■  Abschied von der Grundschule

Es scheint erst
gestern gewesen zu
sein, dass unsere
Kinder als Schulan-
fänger mit ihren
Zuckertüten vor dem
Schulgebäude stan-
den, und doch sind
bereits vier Jahre
vergangen und die
Abgänger der 4.
Klasse machen sich bereit für ihre neuen Schulen. Um aber die
vergangenen Jahre noch einmal gebührend zu feiern, kamen am
16. Juni die Kinder und Eltern noch einmal zusammen, um den
Abschied von der Grundschule offiziell zu machen. Zu Beginn durf-
ten sich alle noch einmal in der neu gebauten Frauensteiner Schule
umsehen, in deren Genuss die Kinder ja nun leider nicht mehr
kommen werden. Danach wurden die Schulabgänger mit einem
Traktor abgeholt - während sie eine kleine Tour durch die Umge-
bung machten, bauten die Eltern bereits ein Buffet vor der Turnhal-
le auf. Die Kinder überraschten dann mit einem Programm, in dem
wirklich alles enthalten war – Musik, Tanz und Schauspiel. Bis spät
wurde dann noch zusammengesessen, gespielt und in Erinnerun-
gen geschwelgt, so dass der Abend für unsere Kinder zu einem
fröhlichen Abschied von der Grundschule wurde. Die Kinder und
Eltern der 4. Klasse möchten sich an dieser Stelle bei allen bedan-
ken, die bei der Organisation geholfen haben und zum Gelingen
beitrugen, insbesondere Dipl. Ing. Th . Müller, der uns ermöglichte,
die Schule zu besichtigen, die FFW für die Bereitstellung der
Bänke, dem Getränkehandel Grahl, der Firma Metz-Medien  und
den Sportlern des SV Frauenstein, die für uns auf ihr Tischtennis
verzichteten. Ein ganz besonderer Dank gilt natürlich Marion Spör-
ke, die unsere Kinder vier Jahre lang als Klassenlehrerin mit viel
Engagement, viel Geduld und viel Kreativität  unterrichtete und
betreute.

Die Kinder und Eltern der Klasse 4

■  Zuckertütenfest im Kindergarten Frauenstein 2017

Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Zuckertüten-Erntehel-
fer von der Frauensteiner Feuerwehr:
•    Jens Finger                     •    Kai Wolf
•    Dietrich Schmieder         •    Gerd Erler
•    Melissa Erler                   •    Selina Fischer

"Die Schulanfänger-Postmäuse und ihre Erzieherinnen Martina
Schreiter und Cortina Seifert"



■  Gratulation zum 90. Geburtstag am 15. Juni 2017 

von Kamerad Heinz Göhler. 

Der Kamerad Heinz Göhler war seit 1972 Mitglied in der Brand-
schutzgruppe und ab 1998 ist er Mitglied in der Alters-und Ehren-
abteilung. Er wurde für 25 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr
ausgezeichnet. Wir wünschen dem Kameraden Heinz Göhler
weiterhin recht viel Gesundheit und Freude bei seinem Hobby,
dem Fahrrad fahren.

Gemeinsam mit einer Abordnung der Wehrleitung und der Alters-
und Ehrenabteilung feierte am 28. Juni 2017 der Kamerad Siegmar
Bellmann seinen 70. Geburtstag. Der Kamerad Siegmar Bellmann
war bis zu seinem Umzug nach Frauenstein in der Feuerwehr
Dittersbach. Bis zu seinem Eintritt in die Feuerwehr Frauenstein
war er Mitglied in der Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes.
Seit 2008 ist er der Alterspräsident der Ehrenabteilung der Feuer-
wehr Frauenstein.

Den Jubilaren wurde durch den Feuerwehrverein ein Gutschein
überreicht.
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■  Spreewald-Ausfahrt 

Pünktlich 8.00 Uhr startete am
Sonntag dem 18.06. die
Vereinsausfahrt der Freiwilligen
Feuerwehr Frauenstein in den
Spreewald. Natürlich hatte die
lustige Truppe von 36 Männlein
und Weiblein bestes sonniges
Ausflugswetter. Also ging die
Reise mit dem Busunternehmen

Zimmermann in Richtung Lübbenau. Dort angekommen, wartete
schon die Spreewälder Mollybahn auf uns, um uns vom lustig
redegewandten Bahnführer durch die Stadt, ins idyllische Örtchen
Lehde zu chauffieren. Danach besuchten wir das Gurkenmuseum.
Wir bestaunten die riesigen Gurkenfässer und die altertümlichen
Bauernstuben. Natürlich durfte eine anschließende Verkostung
nicht fehlen. Also probierten wir uns durch dutzende Gurken,-
Senf,- Meerrettich- und Marmeladesorten. 
Mit dem kleinen Appetits anregenden Kostproben im Magen,
spazierten wir, nur vom Vogelgezwitscher begleitet, durch die ruhi-
ge und herrlich gepflegte Hotelanlage Starick zum Mittagstisch. Im
Hirschwinkel erwartete uns der Wirt zu einem zünftigen Spreewäl-
der Essen. 
Vollgefuttert ging es dann auf die für uns reservierten Kähne.
Schnell stellten wir fest, das wir bei der Sitzverteilung kleine Fehler
gemacht hatten. So das wir rechtsseitig eine starke Schräglage
spürten. Dies führte natürlich zu Stimmung auf dem Kahn, da diese
Unausgeglichenheit ständig mit hin und her rutschen behoben
werden musste. Sicher stakte uns der Kahnführer, durch die
unzähligen Kanäle und entgegenkommenden Kanus. Zu unserer
Freude verschonten uns die Mücken und wir konnten völlig
entspannt die Natur genießen. Bei dem ganzen herum Gestake
nutzte der eine oder andere sogar die Gunst der Stunde für ein
kleines Nickerchen. Zum Glück gab es unterwegs, Gelegenheit
zum Anlegen um den Getränkevorrat aufzufüllen, was bei den
sommerlichen Temperaturen die wir hatten, sehr wichtig war.
Natürlich probierten wir dabei wieder Gurken und Fettbemmchen.
Schließlich waren wir ja im Spreewald! Nachdem wir in Lübbenau
angelegt hatten, schlenderten wir durch die Stadt. Und wie soll es
anders sein, auch die Gurkenmeile entlang. Verkosten wollten nur
noch wenige, dafür reizte uns ein leckeres Eis. 
Nach einem Stadtbummel traten wir die Heimreise an. Für alle war
es ein schöner, lustiger Ausflug mit vielen süß-sauren Ge-
schmacksnoten. 

Ein Dankeschön auch nochmal an den Reiseverkehr Zimmermann,
für die perfekte Planung und Durchführung.

Der Feuerwehrverein Frauenstein

Mehr Informationen:
www.frauenstein-erzgebirge.de
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■  Konzert für Orgel und Barockoboe am 
    6. August 2017

ECHO Klassik Preisträger Concert Royal im 
Silbermann-Museum

Am Schulanfangswochenen-
de darf unsere museumseige-
ne Orgel mit einem ganz
besonderen Instrument musi-
zieren – Das Ensemble Con-
cert Royal bietet im Gottfried-
Silbermann-Museum ein Kon-
zert für Orgel und Barockoboe
mit dem Titel „Musik der Em-
pfindsamkeit“ dar. Im Zen-
trum des Konzertes stehen
die Trios oder Sonaten von
Johann Wilhelm Hertel für
Oboe und obligate Orgel,
ebenso wie Werke von Gott-
fried August Homilius,
Giovanni Battista Pescetti,
Johann Georg Linike, Gotthilf
Friedrich Ebhardt, Johann
Sebastian Bach und Wolf-
gang Amadeus Mozart. Das Concert Royal wurde 1987 von der
Oboistin und Cembalistin Karla Schröter gegründet. Das Ensemble
widmet sich sowohl der Kammermusik als auch dem Musizieren
mit barocken und klassischen Instrumenten des 18. Jahrhunderts.
Erstmalige Wiederaufführungen von Werken des 18. Jahrhunderts
sind eine Spezialität des Ensembles. Es war zu Gast u.a. bei Musi-
ca Flandrica, Belgien, beim Quedlinburger Musiksommer und dem
Deutschen Mozartfest Chemnitz. Karla Schröter, die Leiterin des
Ensembles, studierte zunächst Orgel und Cembalo in Freiburg,
Stuttgart und Amsterdam, legte aber später ihren Schwerpunkt auf
das Spiel historischer Oboen-Instrumente. Auch Willi Kronenberg
studierte Orgel und Cembalo und ist mehrfach 1. Preisträger bei
internationalen Orgelwettbewerben (u.a. Wiesbaden und Haarlem).
Seit 2008 sieht er seinen Schwerpunkt in der Arbeit im Duo mit
Karla Schröter (Orgel und Barockoboe). Beide Musiker sind mit
ihrer Konzerttätigkeit international unterwegs,  inzwischen haben
sie in dieser Besetzung bereits an über 100 meist historischen
Orgeln konzertiert. Außerdem stehen ihnen mehrere CD
Einspielungen zu Buche, für die sie 2015 und 2016 bereits mit dem
ECHO Klassik Preis ausgezeichnet wurden.

ANZEIGE
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■  Veranstaltungen im Monat August

04.-06.08.
Dorffest „Zum Nassauern“ in Nassau

05.08. 17.00 Uhr
Orgelkonzert mit Eunwoo Lee (Südkorea) in der Kirche
Nassau

06.08. 16.00 Uhr  
Konzert für Orgel und Barockoboe Concert Royalim G. S.-
Museum

15.08. 19.00 Uhr
15. Brückenfest an der Calwer Brücke in Kleinbobritzsch

20.08. 16.00 Uhr
ORGELKONZERT "Ein feste Burg" – P. Kleinert in der
Stadtkirche Frauenstein

26.08. 14.00 Uhr
Team-Sportfest in Frauenstein, Sportplatz

Vorschau

09.09.2017 20.00 Uhr 
Burgruine Frauenstein
Aufführung von Spielbrett 
„Ein Sommernachtstraum“

- Eine höchst tragische Komödie -
Besiegte Regentin wird zwangsweise verheiratet – da ist
Spaß angesagt und Theater, egal bei welchem Wetter.
Bankertochter soll mit Banker zwangsverheiratet werden,
sonst Tod oder Kloster - da ist Flucht mit dem Liebhaber
angesagt, egal bei welchem Wetter. Das Wetter spielt
verrückt, weil sich die Götter streiten: Flut, Frost, Hunger,
Pest. Da wird gezaubert, verwechselt, der Liebe nachge-
jagt und von einer Sommernacht geträumt. Aber das Ende
wird warm und dilettantisch theatralisch.

■   Veranstaltungen beim Nachbarn

27.08. 11-18 Uhr
Museumsfest Bauern- u. Heimatmuseum in Hermsdorf / E. 

12.08.
Lauftreff “Vier-Mühlen-Lauf” im Gimmlitztal

26.-27.08.
Reitturnier mit Finale Gebirgscup und großem Musikspek-
takel, Reitplatz Colmnitz

VERANSTALTUNGEN ANZEIGEN
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